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495. In den Studi medievali I, 2, 276—80 veröffent­
licht A. Garufi (Di uno stabilimento balneare in Salerno 
nel secolo XII) eine Urkunde des Klosters La Cava vom 
Jahre 1164, aus der in Verbindung mit anderen Notizen 
hervorgeht, dass zu dem La Cava unterworfenen Sophien­
kloster in Salerno ein Bad gehörte; die Urkunde betrifft 
Verpachtung dieses Bades an einen Unternehmer unter 
Freihaltung von Bädern für die Mönche, andere kirchliche 
Personen und für die Nonnen des Marienklosters, ‘secun­
dum quod pro Dei amore antiquitus balneari solite sunt’.

B. Schm.
496. Von dem Vertrag zwischen Piacenza und den 

Malaspina von 1167, der in seiner endgültigen Fassung 
durch den Druck bekannt war, hat Carlo Cipolla unter 
den Pergamenten von S. Antonino di Piacenza den ersten 
Entwurf aufgefunden und mit Erläuterungen veröffentlicht 
(L’abbozzo della convenzione conchiusa nel 1167 tra il 
comune di Piacenza e i Malaspina. Torino, Clausen, 1903, 
8°, 6 pp.). Bericht darüber im Giornale stör, e lett. della 
Liguria anno V, fase. 7—8, p. 291. A. H.

497. Im Bollettino stor.-bibl. subalp. anno VIII, n. 3, 
p. 147—50 veröffentlicht Ferd. Gabotto als Anhang zu 
seiner Abhandlung: Le origini ‘Signorili’ del ‘Comune’ 
(ebenda p. 127 sqq.; vgl. Carlo B. Patrucco, L’avvenimento 
del ‘Popolo’ und Gius. Colombo, Le milizie di ventura e 
la formazione della signoria italiana prima di Enrico VII., 
ebenda p. 151 sqq. und p. 167 sqq.), die sich im Anfang 
mit den ebenso anfechtbaren, wie zuversichtlich vorgetra­
genen Ausführungen von Ben. Baudi di Vesme, L’origine 
Romana del Comitato Langobardo e Franco, ebenda n. 5 
p. 321 sqq.., berührt, aus der Biblioteca comunale di Novara 
das bisher nur unvollständig gedruckte Instrument über 
den gegenseitigen Eidschwur der Grafen Hubert, Wilhelm, 
Lanfrank, Rainer und Otto von Biandrate, Söhne des 
Grafen Guido, und der milites habitantes in Blandrato in 
Gegenwart der 12 namentlich aufgeführten consules de 
Blandrato am 12. März 1167, ‘contra omnes homines salva 
fidelitate Friderici imperatoris et dominorum suorum’.

A. H.
498. In den Bijdragen tot de Geschiedenis bijzon­

derlijk van het aloude Hertogdom Brabant (IV, 14—28) 
bietet E. deMarneffe unter dem Titel ‘Cartae Parcenses’ 
(Fortsetzung, vgl. oben S. 226, n. 95) eine Anzahl von Ur­


